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man der Allg. Ztg.“ — wird im nächſten Monat] welche bei der ſchleunigen Abreiſe der faifer!, Familie 
(22. März) an unſerem Hofe beſonders glänzend im September 1870 in einem Hafenorte configeirt 
gefeiert werden, da zu demſelben die Beſuche faſt] wurde und die ein ſehr koſtbares Eigenthum der ge⸗ 
ſämmtlicher deutſchen Fürſten zugeſagt find, unter nannten Prinzeſſin enthalten ſollte. Sie wurde 17 5 
dieſen die der Könige von Sachſen und Württemberg, freigegeben und jetzt drohen bonapartiſtiſche Blätter 

— Nach der „Proteſt. Kirchenztg.“ hat die Be» | mit Enthüllungen aus ſelbiger Caſſette, welche die 
ſprechung zwiſchen dem Dr. Bruckner und dem Pre- Privat⸗Correſpondenz der Prinzeſſin und darunter 
diger Lisco wegen des letzteren Rede im Unionsver- auch ſehr vertrauliche Briefe von Leuten, welche letzt 
ein ſtattgefunden und wird der Generalſuperintendent den rothen Demokraten ſpielen, enthalten habe. Der⸗ 
auf Grund derſelben den von dem Conſiſtorium von] gleichen unf b nicht mehr, wenn ihm nicht der 
ihm eingeforderten Bericht erſtatten. Wie man hört, Beweis auf dem Fete folgt. — In militairiſchen 
hat der Generalſuperintendent an den Herrn Predi⸗ | Kreifen erregt die Verweigerung einiges Auffehen, 

er Lisco folgende lagen gerichtet: 1) Ob er mit | die der General Bellemare von Seiten des 
ſeimem Vortrage eine Agitation bezweckt habe, 2) ob Kriegsminiſters erfahren hat, als er eine Broſchüre 
er den geiſtlichen Stand damit beleidigen wollte, 3) über die Ereigniſſe der Pariſer Belagerung ver- 
was unter Aberglaube zu verſtehen ſei, 4) ob er es öffentlichen wollte. Grund dazu ſcheint beſonders 
für räthlich halte, durch derartige Vorträge den kind die Art geweſen zu fein, in welcher der General die 
lichen Glauben des Volkes zu erſchüttern. eilige und mit großen Verluſten begleitete Räumung 

— Die „Deutſche Reichs ⸗Correſp.“ ſchreibt: von le Bourget darſtellt. Die Franctreurs der 
Es war nicht nach unſerem Geſchmack, wenn der Preſſe hatten das Dorf genommen und es wäre zu 
„Kladderadatſch“ mit einer nunmehr verfloſſenen re⸗ halten geweſen, wenn Trochu mit der dringend ver⸗ 
gierenden und einer ebenfalls verfloſſenen verwalten⸗ langten Verſtärkung, beſonders an Artillerie, ſich 
den Dame ſo erbarmungslos verfuhr, wie die Vehme etwas beeilt hätte. 0 - 
in Götz von Berlichingen mit der verwittweten Frau — Die Bonapartiſten bereiten, nachdem es 
v. Walldorf! Darum verfallen wir heute, wo es ihnen in Corſika geglückt iſt, eine ähnliche Bewegung 
ſich um eine andere Sphäre, als die der Verwal⸗ in dem Departement der Somme vor, wo der 
tung handelt, nicht in den von uns ſelbſt gerügten Rücktritt Dauphin 's eine neue Wahl erheiſcht. Zu 
Fehler. Wir begnügen uns, Act davon zu nehmen, Paris und theilweiſe auch zu Brüſſel gedruckte 
daß in der Politik unſerer Tage, d. h. eben dieſer Pamphlete find in Maſſen nach Amiens geſandt 
Wochentage (den vorigen Donnerſtag, an welchem worden und wurden don dort bis in die kleinſten 
Hofball war, mit eingeſchloſſen) weiblicher Ein- | Orte des Departements dertheilt. Agenten der Par⸗ 
fluß wenig unter pari ſteht. Wer in der Liſte tei machen eine lebhafte Propaganda unter den zahl⸗ 
der Oppoſttſon gegen die Vorlage der Regierung reichen Arbeitern der Fabriken des gewerbfleißigen 
über das Schulaufſichtsgeſetz den Kopf ſchüttelt über | Departements der Somme. Die Bonapartiſten wollen 
fo manchen Namen von conſervativem Klang, der hier ihre Kräfte prüfen, wo die Conſervativen vor 
muß zu feiner Beruhigung ſich vom letzten Hofball den Radicalen bange ſind und vor den in den ar⸗ 
erzählen laſſen. „Sie werden doch nicht für das beitenden Klaſſen verbreiteten ſocialiſtiſchen Lehren 
entſetzliche Schulaufſichtsgeſetz ſtimmen?“ Welcher Furcht haben. Zu den kleinen bonapartiſtiſchea 
Cavalier kann ſolch“ uncavaliermäßigem Zuſpruch] Manövern gehört auch ein Gerücht, welches geſtern 
widerſtehen? 5 i Fe: Abend eine kurze Zeit lang auf den Boulevards 

.Der amerikaniſche Geſandte Bankroft har Glauben fand. Danach hätte der Marſchall Mac x 
die Replik in der S. Suan- Affaire den „H. N.“ | Nahon die National ⸗Verſammlung aufgelösſt, bie x 
zufolge noch nicht dem deutſchen Kaiſer überreicht Er be⸗ Volksvertreter gefangen genommen und das Kafſer⸗ 
abſichtigte es, aber Englands Ablehnung, welches die ver⸗] reich proclamirt. Dieſe un laubliche Neuigkeit wurde 
tragsmäßige Friſt benutzen will, veranlaßte ihn, die [e. mit bewundernswerther Cinftünmigteit auf der ganzen 5 
berreichung der G. 185 noch aufzuſchieben. Linie der Boulevards von der Madeleine bis zum x 

— Am 11. A wird hier die diesjährige | Cafe Madrid verbreitet und hatte keinen weiteren | 

te Seſſton des Landes-Delonomie-Colleginnis Zweck, als die öffentliche Meinung zu prüfen. Un 
sin a bloße „Liebhaberei“ bezeichnet haben, wenn 25 ihren Anfang nehmen. Die Dauer derſelben dürfte] die National⸗Verſammlung ift in Boris fo le ya Pen 
ber 2 8 n Art fo etwa eine vierzehntägige fein. 3 daß diejenigen, ls Gerüchte Glauben au Re 
CC Die bab g ierung wurde bisher ten, ganz ei fagten: Die Herren von Verſallles 
Be durch den Umſtand, daß es in Irland und Großbrir haben es nicht beſſer verdient! iE N 
tannien nur wenig Staats ⸗Telegraphenlinien gab 2 
u pe 3 0 über die Benutz⸗ 
er engliſchen Telegrapheulinien abzuſchließen. 
Da ſie inbelfen letzt beſchloſſen hat, alle Aae 
anzukaufen, hat ſte die in Rom abgeſchloſſene Con⸗ 
vention unterzeichnen laſſen. Die italieniſche Re⸗ 
gierung hat es übernommen, die Convention den auf 
der Conferenz vertreten geweſenen Regierungen zur 
Ratification zu überſenden, 

* Der im Jahre 1859, unmittelbar nach Auf⸗ 
hebung der die Kindergärten in Preußen verbieten ⸗ 
den Verfügung, in Berlin gegründete Verein zur 
Beförderung Fröbel'ſcher Kindergärten er⸗ 
richtete 1861 ein Seminar, um Frauen und junge 
Mädchen über das Weſen der Fröbel'ſchen Erziehung 
überhaupt zu belehren, theils ſie zu Erzieherinnen 
kleinerer Kinder und zu Leiterinnen von Kindergär⸗ 
ten auszubilden. Mehrere Hundert junger Mädchen 
find bis jegt aus demſelben hervorgegangen und wir⸗ 
ken ſegensreich nicht nur in den Verſchndenſten Ge⸗ 
genden Deutſchlands und Oeſterreichs, fondern anch 
in Italien, Rußland, England, ja ſelbſt in Amerika. 
Die 528 nach Zöglingen des Inſtituts ift ſo 
groß, daß dieſelben meiſt gleich nach abgelegtem Exa⸗ 
men Stellung finden, ja daß den Anforderungen oſt 
nicht genügt werden kann. Es iſt alſo gebildeten 
lungen Mädchen, die Raul zur Klein⸗Kinder⸗Erzie⸗ 
hung in ſich fühlen, Gelegenheit geboten, ſich eine 
Lebensſtellung zu ſichern. Der Curſus, 2 halb⸗ 
jährig, iſt ſeit Oſtern 1871 auf ein Jahr feſtgefetzt 
und iſt nur in Ausnahmsfällen bei vorzüglicher Be⸗ 
fſeleſte und guter Vorbildung im halben Jahre zu 
abſolviren. Derſelbe beginnt Ofen und Michaelis 
leden Jahres. Proſpecte mit genauer Angabe der 
Bedingungen find bei der Vorſitzenden des Vereins, 
Frau Geheimrath Simonſen (Kronenſtraße 33), bei 


der neuen Kräfte die nöthigen Fingerzeige geben. 
Durch die bloße Einſchachtelung nach franzöſiſchem 
Muſter, lätzt ſich die communale Entwicklung nicht 
ohne Weiteres organiſiren. Doch dies beiläufig. 
Warum aber dieſer größere Schul» und Amtsbezirk, 
von Ausnahmefällen abgeſehen, leiſtungsfähiger ſein 
ſoll, als ein halb ſo großer, wie er in der Mehrzahl 
der Fälle dem unabweisbaren Schulbedürfniß ent⸗ 
ſpricht, iſt nicht wohl einzuſehen. Es mag ſein, daß 
die Ausdehnung hie und da geſtattete, einen reichen 
Kauz zu packen, und das Vermögen zwiſchen ihm und 
ſeinen armen Nachbar⸗Gemeinden — durch das Me⸗ 
dium der Gemeindeſteuern — auszugleichen. Indeſſen 
liefe das auf communiſtiſche Tendenzen hinaus, die im 
Widerſpruch mit einer gerechten Laſtenvertheilung ſtehen 
würden, auf die allein eine geſunde Selbſtverwaltung 
baſirt werden kann. Daß es aber die Größe allein nicht 
thut, beweiſt das Beiſpiel Berlins, deſſen ftäbtifche 
Behörden in einer Petition an das Abgeordnetenhaus 
den Nachweis verſuchen, daß die Aufhebung der 
Mahl⸗ und Schlachtſteuer bedenklich und gefährlich 
ſei. Auch hat der Miniſter ja die Bedürfnißfrage 
für Berlin und die übrigen reichſten Städte des 
Landes anerkannt, indem er die Schlachtſteuer in 
ihrem Intereſſe beizubehalten vorſchlägt. Die „lili⸗ 
putiſchen“ und auch ein wenig größere Dorf- und 
Gutsbezirke find nun allerdings noch weniger leiſtungs⸗ 
fähig. Sie würven jedoch ſicherlich heute leiſtungs⸗ 
fähiger ſein, wenn ſie nicht 52 Jahre jenes Privilegium zu 
Gunſten der größeren Städte — und das zugleich die 
Schutzzölle mit conſerviren half — hätten tragen müſſen. 
Wie iſt es nun aber zu erklären, daß die reichſten 
Städte ihre communalen Aufgaben ohne Beihilfe 
nicht glauben erfüllen zu können? Weil jedes Pri⸗ 
vilegium ein Lotterbett ift, das den Schlendrian groß 
zieht. Man reformire die Communal⸗ Verwaltung 
und vor allen Dingen die Communal + Befteuerung 
und die Leiſtungsfähigteit wird nicht fehlen. Von 
der unentgeltlichen Volksschule wie von manchen 
andern Liebhabereien kann dann freilich nicht mehr 
die Rede ſein 10 Mit der Communalſteuer⸗Reform 
und ihren wirthſchaftlichen Folgen ſind aber auch die 
kleinen Schulbezirke mit ihren beſcheidenen Mitteln 
für ihre beſcheidenen Zwecke leiſtungsfähig. 
(Schluß folgt.) 


Der Here Einſender würde die Unentgeltlich⸗ 
keit des Volksſchulunterrichts wohl nicht ſchlecht⸗ 


Zur neuen Kreisordnung 

Be 10 ae Dean ur 1 5 Artikel in 100 7123 

„Stg. Folgendes aus der Provinz eingeſandt: 
S. Der Herr Verfaſſer des Aufſatzes: „Die 
Schulgemeinden und Amtsgemeinden“ in No. 7123 
dieſ. Stg. macht der Verſammlung, welche im Herbſt 
v. J. zur Berathung des Kreisordnungs⸗Entwurfs 
in Danzig zuſammengetreten war, den Vorwurf, daß 
e die proſectirte Organiſation des Kreiſes nicht in 
hren weſentlichen 3 fritifiet habe, daß fie an 
dem ganzen alten Maß der noch beſtehenden Kreis⸗ 
verfaſſung nicht habe rühren wollen und daß in 
ihren Reden und Beſchlüſſen kein beſtimmter, auch 
auf die nicht ausdrücklich erörterten Punkte anwend⸗ 
barer organiſatoriſcher Gedanke hervorgetreten ſei. 
Auch wird man zugeben müſſen, daß ein Theil der 
— Einwände nicht unberechtigt iſt. 

i 


e Frage der Amtsbezirke mußte frei⸗ 
lich zur Erörterung gebracht werden, ſchon 
aus dem einfachen Grunde, weil alle Diejenigen, auf 
deren Mitwirkung nun einmal gerechnet werden muß, 
nichts davon wiſſen wollen. Man mag es tadeln, 
daß die Gutsbeſitzer ſich nicht dazu hergeben mögen, 
den Polizei⸗Commiſſarius im Amtsbezirk zu ſpielen, 
es iſt jedoch nicht zu ändern. Und iſt man denn in 
den Städten ſo ſehr bereit neben ſeinem Gewerbe 
oder feinem Amt erhebliche Polizei Functionen zu 
übernehmen, obwohl man es dort doch ſehr viel be⸗ 
quemer könnte? Anderſeits gebietet die Vorſicht, die 
anzubahnende Selbſtverwaltung der Kreiſe mit Expe⸗ 
rimenten zu verſchonen, und das Augenmerk zunächſt 
in 8 eee und Beſtimmun⸗ 
ä n, bie fi erlebt haben, oder die mit 
dem Princip der Aeta im Widerſpruch 
Eur Zeigt ſich ſpäter ein Bepürfniß nach dieſer 
ichtung und ſind durch das für ſetzt gewährte Maß 
von Selbſtverwaltung die nöthigen Kräfte geweckt, 
ſo iſt es ja ein Leichtes die Bildung von Sammtge⸗ 
meinden zuzulaſſen oder auch wohl zu fördern. 
Ein Anderes war es in Betreff der Zuſammen⸗ 
sung und der Befugniſſe der Kreistage und des 
reisausſchuſſes. Der Entwurf trägt in beiden Be⸗ 
ziehungen dem Bedürfniß in erheblichem Maße Rech⸗ 
und die e beſſer gethan, ihre 
hätigkeit auf wirkliche Mängel des Entwurfs zu 
ri Auch lag es nahe genug, die Doppelſtellung 
des Landraths und die Frage der Kreisbeſteuerung 
zur Beſprechung zu bringen. Beide Fragen waren 
neben dem Amtshauptmann ſeit Jahren vorzugs⸗ 
weiſe der wiederholten Beſprechung auch in 
dieſ. Ztg. unterzogen, beide waren zur Tagesordnung 
e e eee 
erung derſelben die weſentlichen Bedingungen 
Selkfion ng zur 25 0 5 bringen können. 
an aber an, daß die Regierung an jener 
1 rſtellung feſthalten werde — daß fie die wirth⸗ 
ſchaftliche Selbſtperwaltung nur werde gewähren wol⸗ 
len unter Leitung eines unmittelbaren Staatsbeam⸗ 
N und gleichviel ob die Zeit und die Kraft deſſelben 
; auh für dieſe Aufgabe ausreicht, fo hatte man es 
immerhin in der Hand in der Aufbringungsweiſe 
der Kreismittel ein Gegengewicht zu ſchaffen. Und hier 
konnte man ſicher ſein, den Wünſchen der Regierung 
u begegnen, wie der Entwurf des Geſetzes über den 
nterſtützungs⸗Wohnſitz gezeigt hat. Aber wenn es 
auch anders wäre, würden die Grundbeſitzer dauernd 
nicht gehindert werden können, wenn ſie eine Selbſt⸗ 
dane aaf ihrer wirthſchaftlichen Aufgaben auf 


» 


* 


Mußland. en: 

Am 7. Februar ſtarb in Mos kau das Mitglied 
des Reichsraths, Stagtsſecretalr Nikolai Alereier 
witſch Milintin, deſſen hoch derdienſtliche Tätige E 
keit für Rußland bekannt ift. Millutin iſt 1818 ge-. 
boren, 1835 trat er, 17 Jahre alt, bei dem Oeco⸗ x 
nomie-Departement des Minitteriums des Innern 
in Dienſt. Er durchlief ſchnell die unteren Rang⸗ E 
klaſſen und wurde bereits 1858 Gehilfe des Miniſters 
des Innern. Die ftaatlihe Wirkſamkeit Millutin's x 
begann ſehr früh. So hatte er den thätigſten An⸗ 
theil an der Abfaſſung der 1846 in Petersburg ein⸗ 
geführten Städteordnung genommen, welche zum 7 
Vorbilde für die ſpäter auch in Mos kan, Odeſſa und 5 
endlich im ganzen Reiche eingeführte Städteordnung a 
diente. Die bedeutſamſte und glauzendſte Wirkſam⸗ 
keit N. A. Milſutins gehört der jetzigen Regierung 
au. Er iſt es ſagt die ruſſiſche St. P. 3.“ deſſen 1 
Name am engſten mit der Umgeſtaltung des Crebdit⸗ 
weſens, mit der Aufhebung der Leibeigenſchaft, mit 
der Einführung der Provinzialinſtitutionen, mit der 
Organiſation der agrariſchen Verhaͤltniſſe der Reichs⸗ 
bauern und der gutsherrlichen Bauern in Weſtruß⸗ 
land und endlich und vorzugsweiſe mit der funda⸗ 
mentalen Umgeſtaltung des ganzen bürgerlichen de. 
bens im Königreich Polen verbunden iſt, ſo daß ſein J 
Andenken auch in künftigen Generationen Jedem 
werth fein muß, ber ein Herz für die Fortſchritte in 2 
der Entwickelung Rußlands haben wird. 1 

Italien. J 

Rom, 8. Febr. Die Kammer hat ſich auf . 
unbeſtimmte Zeit vertagt, nachdem fie zwel Geſetze, N 
über Militärbeſoldung und über die nationale Ber ie 
wegung discutirt, und fie beide in geheimer Abſlͤm⸗ \ 5 
mung votirt hat, ſo wie vorher noch vier andere. 
Die gegenwärtige Vertagung fand wegen der Gare 


eigene Koſten wollen. Sie wollen ſedoch nicht. Und 
zwar wollen ſie ſie ſo wenig, daß ſie nicht einmal 
zugeben, daß eine Selbſtverwaltung auf anderer Leute 
Koſten eben ſo wenig einen rechten Sinn — und 
wo gar ſeine ſehr bedenklichen Seiten hat, wie eine 
Selbſtverwaltung unter Leitung und Bevormundung 
eines Regierungsorgans. Dieſe beiden Fragen, 
oder auch nur die erſtere allein, konnten in 
der Verſammlung nicht zur Erledigung ge⸗ 
langen, weil man weit ut war, jene erwähnten 
nebenſächlichen Punkte zu Gunſten folder Principien⸗ 
fragen fallen zu laſſen. So lange aber die Anſichten 
über das, worauf es zur Verbeſſerung des vorlie⸗ 
genden Entwurfs zunächſt ankoman, noch fo weit 
auseinander gehen, als thatſächlich der Fall iſt, wird 
jede Berathung deſſelben unbefriedigende Reſultate 
bringen müffen. 

Bietet dagegen der Vorſchlag des Hrn. Ver⸗ 
faſſers etwas Anderes und Beſſeres? Man kann 
damit einverſtanden ſein, daß Schulbezirk und Amts⸗ 


; iſt 
eben nur das ſchlimme öffentliche Gewiſſen, En 


bezirk, wenn dieſes einmal nicht abzuwenden ift, ſich] Gefühl der völligen Unſicherheit der Zuftände Frau Dr. Roſenſtein (Kronenſtraße 55) und beim nevalsfeſte einerſeits, und andererſeits wen 5 
künftig decken ſollen. Irgend welche organiſatoriſche] Neuerdings heißt es nun, daß Thiers und feine | derzeitigen Dirigenten — Justi See gels 5 i Arete e 5 
—.—. werden dadurch jedoch nicht wach gerufen. Luther (Melchiorſtraße 10) in Berlin zu beziehen. beides ſpricht nicht eben zum Vortheil der Kammer. RS 
— en hier, wo wir den Gegenſtand nur ne⸗ — Die bisherige Kalenderverlegergergebühr foll | — Man erwartet hier in Kurzem den Grafen 
= a kein Gewicht darauf legen, daß der bekanntlich in Wegfall kommen und das Kalender- Beuſt, den man beauftragt glaubt, dem Vatican die 
alas über das praktiſche Bedürfniß weit hin» material durch das ſtatiſtiſche Bureau zu einem Antwort zu erklären, welche Graf Andraſſy der 5 
au lb Denn wenn es wahr ift, daß unſere Ge gleichmäßigen Preiſe den Kalenderverlegern auf Der katholiſchen Deputation in Wien ertheilte. — Die 
me d Fele Gutsbezirke zum dritten oder vierten ſtellung geliefert werden und zwar in 4 Serien: 1) 2 liegt in Folge ihres Eiſenbahnunfas noch di 
Theil keine 100, oft keine 50 Einwohner zählen, und die unveränderten Tafeln des Normalkalenders für zu Bette, doch Er es ihr beſſer. Von allen Seiten 1 
empfängt fie Zeichen der Sympathie und Theile 10 


es iſt Thatſache, ſo können die Schulbezirke in der 
Regel auch nur auf eine Schulklaſſe berechnet werden. 
um 80—90 Familien, auf die man auf dem platten 
Lande eine einklaſſige Schule bisher zu rechnen 
pflegte, Fade ſchon er müſſen in der Mehr⸗ 
zahl der Fälle ſchon drei und mehr Dörfer ver⸗ 
einigt werden. Die größere Hälfte der Schul⸗ 
kinder hat mithin, k bis 3 Meile Weges und mehr, 
täglich zwei oder gar vier Mal 5 5 Und 
ein Mehreres iſt denſelben, zumal im Winter, wohl 
nicht zuzumuthen. Schulbezirke von „allermindeſtens 
1000 Seelen“, wie der Hr. Verfaſſer will, würden 
in der Mehrzahl der Fälle ſo groß werden, daß von 
einem regelmäßigen Schulbeſuch, auch aus den ent⸗ 


1 10 ; 2) die veränderten Tafeln für 1 

20 He; 3) das Jahrmarktsve ans für 2 er 

2 die allgemeinen Nachrichten Mr 15 Br; alle 4 
erien zuſammen für 5 


nahme. — Der Carneval läßt ſich munter genug 
om. Viele der Geſtalten, die Pe fonft in a ja 
f find. nun hierher verſetzt. Auf dem Pincis ö 
fuhren gewiß an die taufenb Wagen. Ich ſah den 

König, die Prinzeſſin Margherita, Mad. Kattazi in 
einer ihrer glänzenden Toiletten. Die Prinzeſſin 
Margherita applaudirte mit, als Riecotti Gari⸗ 
baldi, der auf dem Corſo wohnt, eine Ovation 
dargebracht wurde, wo die Menge ſich unter ſeinen 
Fenſtern verſammelte, ihn ſtürmiſch begrüßte, und 
als er feine Wohnung verließ, ihm nachfolgte. Die 
Demonſtration wurde fo ftark, das Ricciotti, um ſich 
ihr zu entziehen, in eine Droſchle flieg. Sonderba⸗ 


} ankreich. 

Paris, 12. 222 Die bonapartiſtiſche 
Journaliſtik entfaltet eine üppige Mannigfaltig⸗ 
keit. Außer der „Armee“ des Hrn, Richard, der vor 
einigen Jahren Subalternbeamter im Kriegsminiſte⸗ 
rium war, außer dem ſocialiſtiſchen Blatte, welches 
Hr. Hügelmaun demuächſt herausgeben wird, er⸗ 
wartet man in Bälde das Erſcheinen eines diplo⸗ 
matiſch⸗imperialiſtiſchen Organs, welches Herrn 
Viollet⸗le⸗Due zum Redacteur haben wird, einem 


iſt die 
öffentliche Meinung in Europa über die Sande 
in Frankreich hinreichend orientirt, um durch nichts, 
was dort eintreten kann, überraſcht zu werden; 
glücklicherweiſe auch iſt die Stellung, welche Franl⸗ 
eutſchland ein⸗ 


ernteren Ortſchaften, nicht die Rede ſein könnte. uten Freund der Prinzeſſin Mathilde, der ſedo tefter, der trotz des Verb; 
Er aber die 1 1 wirthſchaftlichen . 7 an⸗ £ n diesen Falle nur din Mane eich für Lens . 7 0 e Carneval wagte — es schen 
betrifft, ſo kann erſt die Probe mit der Heranziehung — Der Geburtstag des Kaiſers — fopreibtl detti ſelber. Man erinnert ſich ubrigens der Kaſſette, ein Franzoſe zu fein — wo es ihm begegnete, daß 


1 


man ihn für eine Maske hielt und ihn lobte, daß er 
die Pfaffen verſpotte; zugleich bewarf man ihn fo 
reichlich mit Coriandoli, daß ſein ſchwarzer Anzug 
ſich bald in einen weißen verwandelte und er nun 


mehr einem Müller als einem Prieſter glich. „Hohes Abgeordnetenbaus! Wenn irgend ein Geſetz, Un ſer König und Raifer iſt uns zu lie 
Spanten. ſo hat dieſes im ganzen Vaterlande eine tiefgebende] daß wir nicht wünſchen ſollten, daß ihm die 

Madrid, 6 Febr. In ganz Spanien hat en Aufregung bervorgauten. wie aus den Hchagken von Herzen ſeines Volke s in christlich er Treue und 
die neuen größtentheils aus radialen Progreſſiſten Petitionen eiſichtlich iſt, die bei einem hoben Abgeord⸗ Liebe allzeit enigegenf chlagen möchte n. Ein 
und Radicalen beſtehenden Gemeinderäthe ihr letenhauſe eingelaufen find. Es widerſtreitet Diele | Hohes Abgeordnetenhaus bitten wie deshalb ganz gehor⸗ 

ſtehenden Je ihr Geſetz d Sinnen und Denken unſeres 
Amt angetreten, ohne daß irgend eine Ruheſtörung Volkes deze 70 bat die dee Berbine . eee Air Fe ie v ker R echt 
dabei vorgefallen wäre. Die Regierung verlangt dung zwiſchen Staat und Kirche in Hinſicht der Schule ee e bleibe, Kuba 1015 
leinen Eid von ihnen. Die „Gazeta veröffentlicht] zum Segen ur ſeres Volkes beſtanden. In die Volks- uns zeichnen ꝛc.“ 
5 r des e die KR Mk u e € 2 in Be Aus Westpreußen. Kürzlich iſt Seitens der 
zeuverneurg, indem er von dieſen genauen Nachweis ſchaft mit den Staatsbedörden Gottesfurcht un döm⸗ gehre f 
über den Bildungsgrad der —.— . ver migkeit, chriſtlide Bildung und Sitte, Treue und Liebe 8 ER 20 Würde des 
langt. Hierunter iſt zunächſt Fertigleit im Leſenſzu König und Vaterland, unter dem beſcuchtenden Segen terberufed wenig entfpricht. Nach $ 55 des deutſchen 
8 5 des Geiſtes Gottes gepflegt worden. Dadurch iſt unſer d & ieee EN 

Schreib ge @eiltes Goites gepſtegt worfen. Dadur iR unf { 
und reiben zu verſtehen. Im Jahr 1868 be Vaterland groß geworden und befindet ſich gegen ans Strafgeſetzbuches iſt es nicht geſtattet, gegen Kinder 
3 1 eh 72,477 nicht weniger 3 14,097 | yere Landes auf einen hoben Bildungsſtufe 218 roßen er 12 er 1 we 1 
on biefen Würdenträgern, denen die Erfindungen | Thaten, die unfer Kalſer und König in den Jahren [fegtetung bat es daber für en de ß 
ser Phönicier und Gutenbergs nicht zu Gute kamen. ;866, 1870 und 1871 mit feinem Wolle vereint unter | rengere Schulzucht als volbwendige 1 
Derſelbe Umſtand erſchwerte es dem zehnten Theil] des Herrn aller Herren gnädigem Beiſtande gethan hat, eee ee . obigen „ 
ber 51,745 Mitglieder von Unterrichtsiuntas ſich] find der ſprechendſte Beweis davon. Die Treue bis zum Berechtigung der Lehrer zur Ausübung der Schulzucht 
über ihre Pflichten aufzuklären, und erklärt geuügend, Tode, die unſere tapferen Krieger in dem hinter uns yılg e 5 5 

x 104 inde abe der liegenden bintigen Kriege bewährt haben, fie iſt nur eine] auch in Beziehung auf außerhalb der Schule begangen: 
dab nach der Revolution viele Gemeinderäthe den 8 ge be } 2 8 ſtrafbare Handlungen anerkannt war, iſt deren Ber: 
Schullehrern ihren Gehalt entzogen. (Obige Stati⸗ Frucht der Treue gegen den dreieinigen Gott, in deſſen pflichtung hierzu nunmehr ausdrücklich feſtgeſtellt und 
ſtik iſt dem Abg. Windthorſt zur Kenntnißnahme zu Som ee 175 N 1 — 9 8 872 And die Freis⸗Schul⸗ Inſpectoren veranlaßt] Aufſchluß erhalten, von wo er kommt, oder was mit 
empfehlen.) e r, cg dla aug dem worden, darauf hinzuwirken, daß“ wo Verbrechen oder 
Danzig, den 16. Februar. 
* Daß die geiſtliche Wühlerei gegen das 


N l den K ihm bis jetzt vorgegangen war. 
in der Schrift dicht nebeneinander, eins folgt aus dem Vergehen von Kindern unter 12 Jahren verübt werden, 
f n 3 1 1 5 1 e—— — 
in Sinfiht ber Ehre nike Cat ab Auge Jabr⸗ die lorfänte oder S e unter Zu⸗ 
dunderte lan ner die ſelbſt ein fo aufs Menne des 85 use fang gu empfangener Meteorologiiche Depeſche vom 15. Februar. 
Schulaufſichts gel etz nicht allein von den Ultra⸗[geklärter Monarch, wle Friedrich der Große, sn ge fe > die . Void Barom. Lem. Wind. Stärtt. Dim melzan fh. 
montanen innerhalb der katholiſchen Kirche, ſondern] durch fein Generaf,Land⸗Schulreglement vom Jahre gewillt ſind wirt ame Zucht zu üben Darnach ist 5 Memel . 341,1 — 2,3 50 ſchwach bedeckt. 
ebenſo von ihren Geiſtesverwandten in der evunge-| 1783 geſtäckt und befeſtigt bat, aufgelöſt werden. Nun entſcheiden, ob und in welcher Weiſe noch die betreſſen⸗ S 40. 442 | wach trübe. 
liſchen Kirche betrieben wird, und zwar mit der⸗ ſoll AR Kirche, die durch ae Rechten Gottes 7 den Schulünder einer nachhaltigen Disciplin zu unter | Danzia. . . 349, — 6.5.5 ſchwach pell und lar. 
ſelben maßloſen Uebertreibung und Hetzerei: des e Jeſum Chri in m bochge e ſtellen find. Wird ein, körperliche Züchtigung für noth, ee . 339.3 — 4.08 
dafür liefert u. A. folgende Petition den Beweis, werb alles e e ee wenbig gehalten, fo li biejeibe vom Lehrer nach geſche⸗ Julbu. 336, — 3285 
die von dem Superintendenten Meller in Prauſt 1 tf ‚| dener Vorladung der Eltern und womöglich in Gegen⸗ Zerlin 
den Geiſtlichen ſeiner Superintendentur zur Samm⸗ Köln 
lung von Unterſchriften zugegangen iſt. Ob dieſe 
Herren, die ja ſämmtlich zugleich Schulinſpec⸗ 
toren ſind, dieſer Ordre nachgekommen, wiſſen wir 


ſollten, daß es ſich auf den ewigen Grundlagen des 

dilllchen Wortes auferbauen, und vor dem Verſinken 

n Anarchie, in Materſalismus und Unfitt⸗ 

lichkeit bewahrt bleibe, wie wir es von dem zu Boden 

geworfenen Volke mit unſeren Augen geſehen an 
„ 


Er ift ein junger, kräftig gewachſener Mann von ciren 
18 Jahren, feine Züge ind regelmäßig, gutmüthig und 
theilnehmend, ſein Blick offen. Wir ſtaunten ob der 
Ruhe, mit der ſein Lehrer, der Herr Reich vom Königl, 
Taubſtummen⸗Inſtitut, ihm jede Sylbe, jedes Wort, ja 
jeden Buchſtaben mündlich, ſchriſtlich und bildlich klar 
an macken ſucht, da er ſich durchaus ſelbſt in der Taub⸗ 
tummen eignen Beichenſprache nicht verſtändigen kann. 
Seine Freude iſt außerordentlich groß, wenn er etwas 
begriffen hat, er giebt fie fait durch Brüllen kund; iſt 
ein neuer Buchſtahe, Wort oder Begriff von ihm völlig 
aufgenommen, jo ſpringt er auf, läuft im Zimmer herum 
und freut ſich wie ein Kind, das ein neues Spielzeug 
erhalten hat. Wir waren Zeuge feiner Freude, als er 
es fertig bekam, ohne Fehler von 1 bis 10 zu zäblen. 
Poſſirlich war in erfter Zeit fein unſicheres W. ſen bei 
Benutzung eines Taſchentuches Er ſſt im Uebrigen 
außerordentlich wißbegierig, ſehr fleißig und baupiſächlich 
ſehr erkenntlich. Seine Daukbarkeit und Folgſamkeit 
gegen feine Lehrer iſt rührend. Er erhält ebenſo von 
dem Meiſter, der ihn zum Tiſchler heranbildet, das 
Zeugniß eines außerordentlich fleißigen und wißbegieri⸗ 
gen, wenn auch durch die Neuheit der ganzen Situation, 
90 es ja ſchwer iſt, ſich zu verſtändigen, oft ungeſchickten 
Menſchen. Von Seiten des Vormundſchaftsgerichtes 
wird ibm wohl nun ein Vormund geſtellt werden. 
Wenn nur erſt die Möglichkeit einer Verſtändigung da 
ft, wird man wohl von ihm ſelbſt wenigſtens einigen 


gang davon, daß die Hoffnung, es werde mit dem 
kücktritt des Cultusminiſters Mühler auch das Schul⸗ 
aufſichtsgeſetz zurückgezogen, nicht erfüllt ſei. Dann 
heißt es weiter: 


ie 0 } — t 9 7 
filter Die e Pede, ea 5 1 , Mölugend: 
; 5 h reden. Ein Erzieher, he abe es iſt, die jugend⸗ 
fort mit ihrem Geiſte befruchtet und gepflegt bat. Hodes lichen Herzen dur ch Milde zu gewinnen, eignet fich hier: ad — R 


Aogeocbnetenhaus! wir können die innige Betrübniß 8 5 
ncht verbergen, die uns als chriſſlſche Familienväter er⸗ 17 ende der Nen eee, e "Dieäbaben 34,1 


nicht. Wie uns von glaubwürdiger Seite verſichert] füllt, wenn wir dabei an die Zukunft unſerer Kin« dräflel. .. 

; N ; 5 [der für Zeit und Ewigkeit denken. Unſere Kin: Yaparanba 
lichen ar ee Ba or ae ber en zu ſehr 5 Herzen, als baß wir nicht Ber miſchtes. Letetsburg 

1 hl 8 fon den Plarrer Sachßeſ wünſchen follten, daß ihnen das auf ühren Lebensweg Berlin. Jaun neuer Caspar Haufer.) Wir Helſingfos 344,0 
aus Löblan, der den Pfarrer in Ohra vertrat, von] mitzegeben werde, was uns in unſerem Leben Kraft] zatten dieſer Tage Gelegenheit, dem Unterrichte des Moskau 3: 
der Kanzel herab zur Unterzeichnung dieſer Petition | und Muth, Troſt und Freupkgkelt gegeben bat. Unfer | Taubſtummen beſjuwo nen, der, wie wir vor kurzer Stodholm 
aufgefordert worden. Die Petition ſpricht im Eins | Raterland iſt uns zu lieb, als da i ld her 


B wir nicht wünschen t meldeten, bier fait verwildert aufge tiffen wurde. 


He gun, 85 en 1 1105 7 ET — P Se ee Danziger 
s eine ede au aria ge vie 8 5 * 
r Verlag von A. W. Kafemann. Privat- Actien-Ban. 


vhn. 


a Ludwig Ap 
Noth endige ubhaſtation. Peiner nes des letzteingetragenen % So eben erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
t 


g a dreas v. Kuczkowski, welcher am I iten, Dicken und 
nad der Wittwe Siesnore zugute Con. |7. Yunt 1504 werfiorven it, find befien beide]. Tabellen zur Vebertragung der Längen, Breiten, 


eorbia Fornell, geb. Schroeder, und ben Söhne: der Land» und Stadtgerichts⸗Rendaat 


Langgaſſe 33. 
Die Bank verzinit di 

legten Gelder u Mi bei ihr niederge⸗ 
») mit dem Vorbehalt einer zweimonat⸗ 


lichen 3 mit 3 %, wobei auf 


Buchten von Hölzern und Planken etc. aus Preussichem Maass 0 


Erben des Tiſchlermeiſter David Gotthilf] af > af. . f 2 bereits vorhandene Elnzablungsbe⸗ 
De geböri e, in der Frauengaſſe hlerſelbſt 5 — 5 Da ch in das Meter-Maass. k ſcheinigungen Zus und Abschreibungen 
egene, im Hypothekenbuche unter No. 6 ezeigt. lleber das Leben zuläſſig find; 


b) bei einer feſten dreimonatlichen Kün⸗ 
ien 1 % unter dem jedesma⸗ 
ligen Bank⸗Disconto, mindeſtens aber 
mit 35 %, hoͤchſtens mit 5 . 

% Von der ad a vorbehaltenen Kün⸗ 
ichen kf wird nur bei ganz außerge wöhn⸗ 
lichen Anläſſen und überhaupt nur bei röße⸗ 
den Summen Gebrauch gemacht. Die Zinſen 
werden von bem Tage der Tin ahlung bis 
zum Tage der Rücknahme berechnet. Eins 


o Kuczkowski ang 
und den jetzigen Aufenihalt des genannten 
Delle v. Kuczkowski oder feiner etwaigen 
Erben iſt nichts belannt geworden, dagegen 
fol Vincent v. Kuczkowski verſtorden fein und 
neben ſeiner hinterbliebenen Wittwe Johanna 
v. Kuczkowska geb. v. 1 — olgende 
Kinder zu ſeinen Erben 


verzeichnete Brunditüd, ſoll 
am 83. März 1872, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 auf den 
Antrag eines Miteigenthamers zum Zwecke 
der A aber dr verſteigert und das 
Urtteil über die rar des Zuſchlags 
am 13. 115 1822, 
ittags 11 Uhr, 


Vorm 
eben daſelbſt verkündet werden. 


ans Preussischem Maass in das Meter-Maass. 
Tabellen zur Lebertragung von Eisen und anderen Metallstärken 
aus Englischem Maas in das Meter-Maass. 


Berechnet und herausgegeben von 
J. Hildebrandt, Marins-Schiffhau-Ober-Ingenieur. 


Preis jeder Tabelle 2½ Sgr. 


Tabellen zur Uebertragung von Eisen und andern Metallstärken 


interlaſſen haben: 

1. Johann v. Kuczkowski, 

2. Agnes v. Kuc kowsta, verehelichte Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗Sekretair - Schenk, 


3 un in uni ati RE 2 e genen und in derſeſſen ji 
das Grundſtück zur Gebäudelteuer ver: . Anton v. Kuczkowski, AR ERSRE r 52% 30 i 5 
ag age 0 % 4. Franzisca v. Kuczlowste ‚ verehelichte u u EN au Rack Dle Directien (11970 
mmermann, ee EN N ET, © e 
aus der een e eee 5. Julianna v. Kuczkowska, S 2 e 2 > 
nnen ureau V. eingesehen werden. 6. Catbarina v. Kuczkowsla, e 2 SN f 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 7. Antonie v. Kuczlowska, e EIN m [21889 . Pers 
anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der ranz v. Kuczkowski, F 4 e 8 F. S 8 Ei Dreiden. | Walter Pilfen, J Aitten- 1. Preis 
. Er eee wine, W re Fine Kufen lt der zuletzt genann⸗ 8 B er = € 7 ER 5 Ei 8 f b 
n 100 K r 5 N. 2 2 8 13 2 
— — e we en zierburc He ern ten Wittwe und Erben ift ebenfalls unbekannt. 8 8 1 2 5 2 8 Ip Reines Maizextraect 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion An alle diejenigen, welche Realanſprüche 4 f f 8 3 5 2 (ungegohren); 
foätefiena im Verſteigerungs⸗Termine anzu- auf den adligen Gutsantheil Piechowice lit, 28 5 8 8 SEES J gegopren); 
elden. B. geliend machen wollen, namentlich an die 5 F 5 2 . 4 nicht zu verwechſeln mit Bieren 8 ſon· 
Danzig, den 15. Januar 1872. Pee 9 — 5 er 4 5 8 8. 8 7 75 dern frei Warp done, äure, 
„Un = i ndrea3 v. Kuczkowski reſp. deren Erben, "EB S 83 i 5 
Kgl. Stadt und Kreis Gericht. ergebt hiermit die Aufforderung, ſich mit ihren bie BF 0 


Fabrit: J. Paul Sehr in Dresden 


(Ap. u. Ch.), 
wird als vorzüglich bewährt empfohlen 
bei Serophuloſe der Aude a ee 
des ekelerregenden Leberthranes; bei 
Bruſt-, Hals: und leichteren Lun⸗ 
E in Sodawaſſer, Milch, Kaffee, 
Jeane e ö e 

aſchen a 280 gr. anzi 

in den Apothelen. (8973) 


Der Subhaſtationsrichter. (6433) des 


Nothwendige Subhaſtation. 
e e de 
. in Woſſitz ee 15 


falſigen Anſprüchen ſpäteſtens in dem 
am 20. März 1872 um 10 Uhr Mor⸗ 
gens vor dem Kreis, Richter 4 . 
in der Gerichtsſtelle Terminszimmer 2, 
anberaumten Termine zu melden, widrigenfalls! 
die Ausbleibenden wit ihren etwaigen Real⸗ Di 
anſprüchen auf das genannte Grundſtück wer⸗ te 


Kanzel wird aufregen Ei 2 6 2 Mm f hi h : h 
Kgl. Kretz⸗Gerichts⸗Deyutatien ile Uglt f el l. f eh I 1 
von 
5 Nothwendige Subhaſtation. 9 ſt 
® iu 
teten : dial at Waben . . A. ar mann Zeſeitigung von Haut⸗Unreinigkeiten. Em⸗ 


4 Das rn 
eber daſelbſt verkündet werden. freie Allodial⸗Nittergut Waldau No. 0 0 
ol in Pr. Stargardt Im 
pfohlen 9 92 cosmetiſchen Büchern. Flaſche 


Es bet dat 2 3 u Ge⸗ f 
owmtma er der Grundſteuer un erliegen · 2.5 ne 2 7 5 
am 20. April er. Beſondere zur Einricht fen und wer⸗ 
Bormittoge Il Uhr, empfiehlt ſich in's Beſo 3 ichtung von Stärkefabriken 15 und 


an Ort und Stelle in Waldau in Wene der den nicht nur ſämmtliche dazu erforderlichen Maſchinen und Geräthe, Ebineſiſches (Silber) Haarfärbe⸗ 


8 e ; ; Mittel färb 
del de ar aged Un ſondern auch auf Wunſch die 3 Entwürfe und Zeichnungen ät babe U „ 
25. ge erligt. 


Bei ll er., heile, daher ohne 125 Gefahr zu benutzen. 
DEP Für Leidende. H 


Flaſche 5 und 124 Bu 
Mittags 1 5 5 t 
im Tawinszimmer fo. 1 biete verkündet Veorhof-Geest zur Belebung und 
werden 
Auf die weltberühmten Profeſſor Lonis Wundram'ſchen 
Blutreinigungs⸗Kräuter 


kräftigen Anregung der Haarwurzeln, des⸗ 
‚alb ſicher wirkend zur Conſervirung und 
Kräftigung des Haarwuchſes. Dabei auch 
ein nie per agendes Mittel bei Kopfſchmerz, 
Kopfgicht, Migraine ꝛc. Flaſche 15 und 
8 Ir 
egen alle Krankheiten, welche aus verdorbenem Blute entinringen, desgl. auf 
agen⸗ Kräuter Elixir, Tooth⸗Ache⸗Drops (ſicheres Mittel wider Zahn⸗ 
ſchmerz), Bandwurm⸗Pulver, Epilepſte-Tropfen ic. nimmt jeber Zei Ber 
ſtellung entgegen BER Albert Neumann in 85985 A 
GGericktlich beglaubigte Dankſagungen, ſowie Gebrauchs anwelſungen 
und jede nahere Auskunft ertbeit derſelbe unentgeltlich, und ſollte kein Kran, 
ker die Hoffnung aufgeben, geheilt zu werden, ohne ſich vorher mit dieſer Heil: 
methode bekannt gemacht zu haben. 


0 Feat e unter No. 27 verzeichnete 
ru ‚io 
am 5. April er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhenblungs immer No. 14 im Wege 
der Zwangsvollſtreckun ba gr und das 
Urtheil über die Ertheflung des Zuſchlags 
au: 15. April er., 


Specialitäten aus der Fabrik von 
Nennenpfenulg Halle /S. gegr. 1852. 
lncerin⸗Waſchwaſſer ein wirklich 
reelles Waſchmittel zur Erlangung und Con⸗ 
ſervirung eines weißen Teints, ſowie zur 


Nuhungswerth. nach welchem das Grundſtück 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden, 25 % 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
gus der Steuerrolle und Oppothetenſchein 
können in unſerm Bureau V. eingeſehen 
wer 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anbermeite, zur Wirkſamkeit gegen tte der 
Eintragung in das Hppothelenbucz bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte 9 zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
bieieloen zur Vermeidung der Präcluſton ſpä⸗ 
teſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 

Danzig 15. Januar 1874. 
Königl. Stadt» und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (1080) 


anntmichung. 
72 Zu dem adligen Dorfe Plechowlce 9 


Thlr. und der Nutzungswerth, nach welchem 
das Gut zur Gebaudeſteuer veranlagt wor 
den, 328 Chir. 

Der das Gut betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
unſerem Bureau III. eingeſeben werden. 

Alle ps = welche Eigenthum oder 
2 zur Den gegen 0 der 

agung in ba othekenbuch bediirs 1 EEE 
tende, aber nicht eingetragene Reolrechte 2 Verlag von A. W. Rafemnn in Danzig? Die Herberge zur Heimath in 


Flüſſiger Cxyſtall⸗ Leim zur dire ten 
Anwendung in kaltem Zustande zum K en 
don Porzellan, Glas, Holz, Papier, 
vappe u. |. w., unentbehrlich jür Comtofre 
und Haushaltungen. a Flaſche 5 und 3 4 
Das langjährige gute Henomms der Fa⸗ 
ik und der immer ſich vergrößernde Abſatz 


teiſes gehört der adlige Gutsantheil Pie⸗ 
chowice t. B. Als letzteingetragener Beſitzer 
Uieſes Gutes iſt Andreas v. Kuglomwäli im 


olhekenbuche verzeichnet, welter es mit⸗ tend zu machen haben, werden hierdurch aufs ; 5 derſelben, bürgen für die Güte dieſer Artikel 
1111 . ga l e 
a Fe en 0 = Bath . 3 h Grundlehren der jemä rt Hanowertsgelehen u. Arbeitern reins | hei S Goldt 272 115 er 
Beſitzer eingetragenen Andreas v. Kuczlowski] Schwetz, ben 11. Januar 1872, iche Wohnung und gute Kot finger in Marienwerder und bel Npotheker 


l der Gutsantheil lit. B. durch Ueberlaf⸗ 
ungsvertrg auf deſſen Bruder Pier 
v. Kuczkowski perl en ſein. Dief 
u 


Eugelhard in Graudenz. 


x u 50 Ji 

d = den Preiſen: Kaffee mit Zubebbe 1 H, it: 
König ein 2 (4005) Landwirthſ chaft tagbrod 2 Gr, Abendbrod 14 %, ein Beit 
——— — — eee arſlellung N 175 1 1% e 5 5 
f 3 8 ona a 2 

Gemah lenen Dünger: Schule und Haus. ae den loste * Selbe dle a ein 

8 Nah ben Breisicriften ber Serren lein do, Brent 10 ©. G le Huch 


7 f 
d u, in b Stein zu Alzeubach a. / Nh. 7 Beitichriften können unentgeltlich benutzt 
trodenee Bae ens Drähte uns| und A. ich zu Loulſenbof i. Pr. „ 


franto Bapubor bidigft a Hetaus gegeben von 5 Holzgaſſe 23 iſt der Dung von 22 
4. Preuss jun, in Dirſchau. A el e. bias 12 J. 9. 14 b.. Pferden vom 1. April bil. z. very 


ochfein orange Schellack, 
dochſ en 
lichſter te 
Sarl Marzahn. 
Langenmarkt 18, 


res Vaters befindlich geweienen Gutsantheil 
5 em gerichtlichen Erb⸗ 
N Nac 1807 und 
9. Juli dem Sohne deſſelben, Stanis⸗ 


: - Musikalien-Leihanstalt 


F. A. Weber, 


Bauch-, Kunſt⸗ u. Muſikalien⸗ Handlung, 
Langgaſſe No. 78, 
empfiehlt ie zu zahlreichem Abonnement. 
Vollſtäudiges Lager neuer 
13 Muſikalien. (1329) 
Torralhig bei Th. Bertling, Gerber- |% 
gasse2: Quartette pour 2 Violons, Viola 
et Violoncelle: Auber, Maurer u. 5 1 
arrang. par Pauly (33 „) 25,99; Anber, 
Fra Biavolo, re Fu ke (4 a) 


Gladbacher 
Fenerverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Grundeapital 3,000,000 Thlr. Pr. Ert. 


Die Geſellſchaft verſichert gegen Feuerſchaden und Blitzſchlag: Gebäude, 
Mobilien, Waaren, Fabrikgeräthſchaften, Getreide in Scheunen u Ehobern, Vieh 
und landwirthſchaftliche Gegenſtände jeder Art zu moͤglichſt billigen, feſten Prä⸗ 
mien, ſo daß unter keinen Umſtänden Nachzahlungen zu leiſten ſind. 

Bei Gebäude⸗Verſicherungen gewährt die Geſellſchaft den Hypothekar⸗Gläu⸗ 
bigern beſonderen Schutz. 

Antragsformulare fur Verſicherungen werden jederzeit unentgelt⸗ 


1 5 Ar; Auber, die Braut (Manuseript) Proſpecte und g i 

eber 3 Quatuors op. DU. lich verabreicht, und jede weitere Auskunft wird gem ertheilt von den Agenten der 

(14 1235 .; Er 3 Bolek Geſeleſchaft, ſowie durch den Unterzeichneten, zur ſofortigen Ausfertigung der Po⸗ 
| * A.; Boiel- 


en Quatnor (43 licen ermächtigten General⸗Agenten 


e, arrang. en Quat, 


II. Jul. Schultz, 


(8203) Comtoir: Heilige⸗Geiſtgaſſe 100. 


In allen Marine-Etablissements und 
den Bureau’s mehrerer Eisenbahn- 


Gesellschaften eingeführt, 
Cubiktabellen 


lür 


Meter maass 


von 


J. Hildebrandt, 
Kgl. Marine-Schitfbau-Ober-Iugenleur. 


5, 6, 7 (51 ) 1 K 15 H; Mozari, 
grand Quintetto, No. 9 
Quintetto No. 5 (1%) 10 ; Romberg, 
3 Quintetti op, 21 No. 2 (1 3%) 15 J. 
Ouverturen 2. diebischen Elster (Quintett), 
Felsenmühle ( Quartet“), Stumme von Portici 
Quartett) (28 %) 22 x; Jansen, double 
tondeau p. 2 Violons avee accomp. de 
Piano (1 %)-8 ; Louis, Ste Serenade 
pour Plano et Wiolon op. 57 (IJ % 
127 V.; Beriot, au varié p. le Violon avec 
accomp. de Piauo, op. 3 (1 08 r.; 
J. Küffner, 33 me Potpourri p. Plano et 
Violon, op. 260 (1 ) 12% Zr; J. Strunz, 
Airs du Postillon de Lonjumeau, arrang. p. 
deux Violons. 1. Suite (25 ) 8 n; Rode, 


Besitzer, 
‘98 1p 


-sptyog ‘1ejstoumeg "ıojpueyzjog 


Im Verlage von A. W. Tafemann 
in Danzig und durch alle Buchhand- 
lungen zu beziehen, (Brosch. 1 Thlr. 
20 Sgr., in Callico geb. 2 Thlr.) 


Für Techniker, Forstbeamte, Wald- 


Jeder Rechenfehler wird mit einem 
Dukaten prämiirt. 


Introduct. et Variat. sur un air tirolien p. 
li Violon et_Pfte. (20. Cr) 6 
Allen Herren — 


Inſerenten, 
ſo wie Geſellſchaften. Vereinen, In⸗ 
ſtituten, welche Bekanntmachungen 
in öffentliche Blätter erlaſſen, em⸗ 
pfehle ich meine 


Annoncen- Expedition 


für ſämmtliche Zeitungen, illnſtrirte 
Blätter, Fach 


aus Br = > oe Seh 
ÄTRA TUM CARNIS LIEB 


MANVEACTURLD 


IXTRACTOFMEATCOMER 
Tinmitzo 
N D. 


H. Albrecht, Berlin. F ray-Bentos a 


74 Friedrichsſtraße 74, 
zwiſchen der Jäger⸗ und Taubenſtr. 


in 


Süd-Amerika. 


a Im Sel * er Er 0 10 . Be 5 
5 durch Grieben in Berl! 

der Nalnrarzt. 
N 8 U 51, des 
ee e kranken 
Tagen. Herausgegeben von Guſtav Wol⸗ 
bold in Dresden. Monatlich 1 Nummer, 
vi * 1 Extra⸗Nro, jährlich im 
Ganzen 16 Bogen gr. 8; Preis nur 3 Mark 


(1 Thaler). 
Die erxſte Nro. iſt bereits ausgegeben 
und enthält: Votivtaſels (Dr. H. Steudel). 
um 2. Jahrzebnt, vom Herausgeber. Medi⸗ 
Aniſch verloren, phyſtatriſch gerettet, eine 
d eden vom Herausg. Das 
Wunder der feuchten Wärme, eine Unterleibs⸗ 
kranken geſchichte von Baßler. Prof. Dr, Bock 
und feine ſchiefen Anſichten über Vegetaria⸗ 
nismus und Naturdoctorei, von Candidat 
Thilo; Papa, ich kann wieder laufen, eine 
Sy neun eſchichte. Anleitung zum rich⸗ 
lügen Gebrauch des römiſch⸗iriſchen Bades. 
Brieſkaſten (Belehrung über Fußdampf ah). 
i Dieſe Zeitſchrift, früher unter Redaction 
von Dr. Meinert und Theodor Hahn auf der 
Waid, tritt jetzt ihren eilften Jahrgang an 
und iſt zur Zeit die einzige in Deutſchland, 
welche ſich beſtrebt, ihren Leſern ein gewiſſen⸗ 
bafter Berather in leiblichen 1 
zu fein im Geiſte des von Prießinitz⸗Schroth 
ergründeten, von Nauſſe und Andern ver; 
= keſſerten rationellen Naturheilver fahrens, 
welches Jedermann befähigt, ſich tbeſls nor 
Krantheiten zu ſchüßzen. thells in jeder leib⸗ 
chen Noth un) Gefahr ſich ſelbſt zu helfen, 
obne ge die zweifelhafte Hülfe der Apotheke 
(mebesin. Eifte) in Anſpruch nehmen zu 
7 müflen. Die jäbrlichen 4 Beilagen bringen: 
ER: Litercturberichte, Beſprechungen und augen 
verwandter liter. Erscheinungen. Probe⸗ 
nummern find gratis durch alle Buchhans⸗ 
lurqgen, ſowie auch direct vom Herausgeber 
Ta beziehen, welcher Abonnements⸗Beſtellungen 
- ebenfalls prompt effectuirt, wenn der Be⸗ 
trag ihm franco eingeſandt wird. 
Foce arzt Er. Meyer in Aer im. 
Leinsigersir, 91 heilt Syphilis, Ge- 
schlechts- u. Hautkrankheiten 
selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
lieb and sehnell. Auswürte brieflich. 


An Hautleidende 


jeder Ar 
ertheilt schriftlichen Rath 


A Dr. Kleinhans. 
Spec. Arzt für Hautkranfe zu Bad ee 


Theodor Frantk'ſche 


Althee-Bonbons, 


ein noch nicht übertroſſenes und ber ! 
währtes Mittel gegen Huſten, Bruſt⸗ 
ſchmerzen, Heiſerkeit, Halsbeſchwerden 
ac einpliehlt in Paquels a 4 u 2,7% 
nö er) Jautzen in Danzig, 
(133) Handegaſſe 38. 


2 1% . ½ Töpfe. 
Nur ächt 


n, 2 


8 Yan. ½ 1 Töpfe. 
wenn jeder Topf nntenstehende Unterschriften 
tragt und auf der Etiquette der Name J. v. Lie- 

big, in blauer Farbe aufgedruckt ist. 


0 „ Als. 2 


ö aan. 
Das Publikum wird dringend gewarnt sich nicht anstatt der 
obigen Waare anderes, am Markte erschienenes Extract in 
ganz ähnlicher Verpackung, die auf Täuschung berechnet ist, unter- 
schieben zu lassen, 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Rich. 
Dühren & Co., Danzig, Poggenpfuhl 79. 


(Tus den Berliner Zeitungen.) ’ 
9 | f 7 ** 
um Königtrank! 

34109) Rabaug, 2. 1. 72. — Bis jetzt 

hat der Konigtrank mich von Werfehlri- 

mung und Kurzathmigkeit beſteſt, wirkte 

auch auf meine Schwerhörigkeit jo weit, 

daß ich aus dem Nebenzimmer die Uhr 

ſchlagen vrnahm. Bei meiner an der wan⸗ 

deruden Gicht leidenden Schweſter hat der 

Trank auch ſchon gewirkt. Der gelähmt ge⸗ 

weſene rechte Arm gelangt allmälig zu brauch⸗ 
barer Bew glichleit. 


. petits. Die Frau des Kaufmanns B 
Ambroſius, k. k. Wirt ts⸗ ; a 3 
(42010 Geomab en een rotrector. [ebenbafelsft die ſtark an Waſſerſucht und 


; obſens, 8. | Unregelmäßigkeit in der Menſtruation. Durch 
1. 72. — Der Erfolg des Königtranks bei] Genuß dader Fladen Königtrank iſt vi 
Anwendun; gegen Strofeln, Hämorrhoiden] Frau ganz geſund. — Ebenſo iſt Frl Brand 
und Luzgenſchwindſucht war in jeder Ne. in Herkwigswalde durch den Genuß zweier 
sichung ſebr erfreulich; namentlich bei lezte Flaſchen Konigtrauk von der Waſſerſucht 
rer Krankheit bei einer alten Frau welche geneſen. Die Kranke lag ſo darnieder, daß 
nach Peru Are al 1 — das ee 825 ünblich ihrem Tode entgegen ſah. Die 
verließ und g Weimann, Lehrer. eneſung hat in Hertwigswalde große Sen⸗ 


ſtellung). un ſation erregt, heophil Kaul. 
64276 Walshein Sicc 0 5. 1. 64403) Glauchau, 10. 1575 Meine 
72. — Bitte noch um 6 Flaſchen KOnigtrant | Bejundheit, fo wie auch die meiner Frau hat 
Wirkung ausgezeichnet. 1 ſſich nach Anwendung des Königtranks wer 
34297.) Graudenz, 6. I. 2 Bei | ſentlich gebeſſert. (Krankheit: Lungenleiden.) 

einem Mädchen that der Königtran 10 egen Werner, Webermeiſter. 
Knochenfraß gute Dieuſte. (Beftellung)| (34639.) Jaſen it, 13. J. 72. — Ihr 
„Guſtav Brand. porzugtiches Getränk hut ſich bei dem Nieten, 
(34450) Cziſſin, 7. 1. 72. Der König: leiden meiner Frau außerordentlich bewährt 

trank hat bei meinem Leberleiden und meiner Geruholz, Lehrer. 


fe 


Nervenſchwäche eine ſehr gute Wirkung ge⸗ 
zeigt; erſteres bat ſich bedeutend verringert, 
(Beſtellung.) Trottnich, Kol, Förſter. 
(34400) Patſchkau, 8. 1. 72. — Frau 
Gulsbeſitzer Schneider aus Ellgutb litt ſeit 
einem Jahre an Verdauungsſtörung und 
Appititloſigkeit. Seit Anwendung nur einer 
laſche Königtrank find dieſe Erſcheinungen 


h 


— TEE 
Erfinder und alleiniger Faber 8 
Hygiéiſt Karl . 
wirkl. Geſundheitsrath) 
in Berlin, Friedrichſtraße 208. 

Die Flaſche Königtrank⸗Extract zu dreimal fo viel? Waſſer, koſtet in Berlin einen 
halben Thaler. In Danzig (17 Sar.) zu haben bei Alb. Neumann, Langenmarkt 
No. 38, Ede der Kürſchnergaſſe, in Konitz bei F. Harig, in Marienwerder bel H. Wis: 
niewski, in Pr. Stargardt bei J. Stelter und in faſt allen Städten Deutſchlands in den 
daſelbſt bekannten Niederlagen. 


*) Der Konlgtrant, eine mit vielen wilden Pflanzenſäften bereitete Limonade, 
größtes bögisniſch⸗diäkeliſches Labſal für Kranke, Sensen u Celan iſt nichts weniger 
Re 

"offen, welche die Natur (dur uts un teb mgewandelt wird, 
daß die Krauthelte⸗Urſachen und dadurch die Arantpeiten fe e e 


Liebig Company's Fleisch-Extract. 


Leſeitigt, die Frau erfreut ſich des beſten Ap⸗ bei 5 


Organismus eine Fülle von Geſund⸗ nah 


Wein. 


Ein leistungsfähiges elſäſſer 
Haus ſucht für den Abſatz feiner WM 
er Edel und Rieslingweine 

erbindung mit ſoliden Weinhand⸗ 
lungen anzuknüpfen. 
Offerten sub F. J. 692 an die 
Annoncen⸗ Expedition ven G. L. 
Daube & Co. in Frankfurt a. M. 


ransport von 


Cichorien 


Den 3 


Kabinet⸗Uhren 


à Stck. 1 & verſendet gegen Nachnahme 
A. Jasser, 
Uhrenfabrik, 
in Sagan i. Schlef. 
Aechten Probſteier 


Saat⸗ Hafer 


u. Saat:Gerfte 
zu billigſten Preiſen frei ab Kiel oder frei ab 
Hamburg empfiehlt 

P. H. Andrefen, Hamburg. 
— Briefmuſter ſteben gratis zu Dienſten. 

Friſche inländiſche 


Rübkuchen und 
Leinkuchen 


Robert Knoch & Co. 
Jopengaſſe 60. 


4600 bis 5000 Thlr. 


werden zu 5% er eriten Stelle auf ein 
Grundſtück einer lebhaften Geſchäftsſtadt ge⸗ 
ſucht; 10 Mille Einſchätzung. Bedingungen 
find 5 Jahre feſt oder jährl. Arzahlung 5⸗ 
bis 800 Thl 


r. 
Sten dub W 
erten ſin 1 H arienwerder 
u ſenden. 5 2292) 
Mehrere 
Danziger Maſchinenban Netien 
find zu verkaufen. Refl. belleben ihre Adr. 
unter 2399 in der Exped. d. Ztg. abiugeven. 
En e alte Danziger Gold⸗ und Silber⸗ 
künzen ſind zu verkaufen. Näheres in 
der Expedition d Zta. 
400 birkene Deichſelſtangen, 240 Cent. 
eichen Borke, weißbuchen Nutzholz zu ver kaufen 
Baumgartſche Gaſſe No. 18. 


Sehr vortheilhafter 
Gutskauf. 


Ein Gut in Preußen, 1200 Morgen Ger⸗ 
ſtenboden, mit guten Flußwieſen und pracht⸗ 
vollen maſſiven herrſchaftlichen Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden, Inventar: 60 Milch⸗ 
kühe, 40 Stü ungvieh, 10 Stück 
aſtvieh, 19 170 foll für circa 


(1882) 


offeriren 


Zwei Wagenpferde 


7“ groß, hellbraun, 9 und 6 Jahre alt, 


eine Schimmelſtute, 


3“ groß, 8 Jahre alt, geritten u. gefahren, 


ein brauner Wallach, 


0 85 groß, 7 ar alt, militairfromm, com- 
plet geritten, ſtehen zum Verkauf. 
Thorſpecken, 
Liebſee pr. Rieſenhurg. 
Ebendaſelbſt ſteht auch ein Oſtfrieſiſcher 
IFiähriger Bulle zum Verkauf. 


Wezen Erbſchaftsregulirung fol ein Rit⸗ 
tergut in Weſtpreußen verkauft werden. 
Es liegt 5 Meile von der Kreisſtadt, an der 
Chauſſee, 21 Meilen vom Bahnhof. Areal 
ca. 2100 Morgen größtentheils Weizenboden, 
incl. ca. 350 Morgen Wieſen und Waſſer⸗ 
Wege. Die Gebäude nebä einer Spiritus: 
brennerei find in gutem Zuſtande, das le⸗ 
bende und todte Inventar rege Das 
Gut iſt über 50 Jahre im Beſize der Familie. 
5 den ee Naber 3 auf portofreie A 
ypotheken feſt. eres au ofreie An⸗ 
fragen unter v. S. Loebau, Weſtpreußen, 


Poste restante. 
Ein Penſionair 


findet bei mir von Ostern freundliche Auſ⸗ 
me. 


B. v. Drygalski 
Marienwerder, Herrenſtraße No. 393. 


bei ee 5. 1 


5 


Ein eiſerner Geldkaſten mit werkpvoll m 

Kunſtſchloß am innern Deckel, mit zwei 

Vorlegeſchlöſſern, 27 L, 14“ b., 14“ b. billig 

zu verk. Wo ſagt die Exped d. Ztg. 

Nei der herannahenden Kündierngszeit 
und der boffentlich bald ſtat findenden 

Wieder- Eröffnung der Schifffahrt erlaube ich 


Re Stellen⸗ 
Vermittlungs⸗Bureau 


zur Placirung von Handlungs⸗Commis und 
Lehrlingen angelegentlichſt zu empfehlen. 


Geſucht ſandougenbnalcc rontinürte 
Reiſeude, Buchhalter und Correſpon⸗ 
denten mit ſchöner Handſchriſt, gewandte 
Verkäufer für Material-, Modes u. Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäfte. 2 

Vorausbezahlungen werden mit Aus⸗ 
nahme eines leinen Depoſits zur Beſtrei⸗ 
tung des Portos und notbwendig werdender 
Depeſchen nicht beanſprucht. 

Zugleich mache ich die geehrten Eltern 
und Vormünder darauf aufmerkſam, daß ich 
gegen mäßiges Honorar Ihre Söhne als 
Lehrlinge nur in wirklich guten und renom⸗ 
mirten Handlungen unterbringe. 

Dlejenigen jungen Leute, welche ſich ſrüͤ⸗ 
her bei mir gemeldet, aber in ber Zeit keine 
paſſende Stellung durch mich haben finden 
können, wallen ſich wiederbolt unter Angabe 
ihrer Adreſſe an mich wenden. Eine noch⸗ 
malige Einſendung von Einjchreibegebühren 
wird nicht beanſpkucht. 


Herm. Zimmermann, 
Stettin, Paradeplatz 10, 1 Tr. 


3 Nachricht 
für alle Stellenſuchende. 


Die Zeitung „Vacanzen⸗Liſte“ iſt un 
ſtreitig das ſicherſte Mittel, ſich ſelbſt, Direct, 
ohne Con miſſtonair und ohne Honotarkoſten, 
ein Placement zu verſchaffen, denn es wur⸗ 
den während ihres 13jährigen Beſtehens bes 
relts 35,000 Abonnenten durch dieſelbe vor⸗ 
theilhaft placirt. — Insbeſondere finden Tag 
leute, Lehrer, Lehrerinnen, Landwirthe, . 
niker, Forſtbeamte, Werkführer u. ſ. w. eine 
große Auswahl von Stellen genau unter 
Namens ⸗Angabe der Prinzipale, Direktionen 
ꝛc. zu jeder Zeit darin mit ethellt aber auch 
Stellen für jeden anderen Berufszweig böhe 
‚er und niederer Charge incl. Civil . 
gung ſind in jeder Nummer enthalten. Man 
abonnirt auf die Vacanzen⸗Liſte beim Redac⸗ 
teur: A. Netemeyer in Berlin (Breiter 
ſtraße 2) auf die 3 nächſten Nummern mit 
1 Thlr. oder auf 13 Nummern mit 2 Thlr., 
wofür umgehend die neueſte Nummer, die 
übrigen Nrn. jeden Dienſtag Abend franko 
unter Kreuzband überſandt werden. Poſt⸗An⸗ 


welſung genügt als Beſtellung. 
Landwir the u. erfahrene 
Geſchaftsleute 


werden als Vertrauensmänver, Taratoren 
und Agenten von einer allgemein beliebten 
und vertrauenswürdigen Hagel⸗ und Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft angeſtellt. . 
mit Angabe von Referenzen nimmt die Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung unter No. 2239 ent⸗ 
gegen. ; ur ae 
Tür mein Tuch: und Mode: 
Geſchäft ſuche ich zum 1. 
April c. einen tüchtigen Ver⸗ 


anffeſent Febr. 1822 
ieſenhurg im Febr. 1872. 
L. Hirschber A 


Die Expedition dieſer Zeltung. 
Ein Jiegelmeiſter, der ſein 
Fach ſehr gut verſteht, 
wird gefucht, | 
Dem. 5 Kr. Lauenburg. 
ine junge Dame, die mehrere 13 
& Lehrerin fungirt, ee 
als Erzieherin a. d. Lande. Nah. . tigſt 
Herr Konſiſtorialrath Reinike, Heſligegei 
95, Prediger Stoſch, Vetrikirchhef 104. 


gaſſe 95, 
f Ein junger Yandwirth wünſcht 
vom J. April d. J. in feiner Etelung 
zu verändern und ſucht auf einem 
3 2 1 gement.. dreſſen 
werden in der Exped. d. Ztg. 

200 erbeten. 25 en 
 - Tüchtige, gut empfohlene Juſpek⸗ 
toren, Verwalter, Adminiftratoren, 
Nechuungsführer, Gärtner, Forſtleute, 
Ban a Bürean: Gehülfen, 
Baus Gehülfen, Mäblenwerkführer, 
Aufſeber, Commis für Material, Ge⸗ 
ſchäfte und Comtoirs, Neiſende, Buch⸗ 


halter ze. zc. ſuchen anderweitige En- 


gagement. Nähere Auskunft ertheilt 
auf portofreie Aufragen bereitwilligſt 
gratis und franco das Aunoncen⸗ 
Expeditions⸗ u. Commiſſtons⸗Bürean 
von Aug. Froeſe, Heil. Geiſtgaſſe 68. 


Deutſcher Volksgarte 


ee 
2 tag, „0. N 
Fiſch⸗Eſſen. 


Es ladet cin 
- H. Mathefins, 


Po - 
Freie 8 „ 

5 reitag, den 16. d. M., Abends 8 Uhr 
im Geſellſchaftshauſe. Tages ordnung: Bun- 
Sue ae En ne Diss 
uſſion uber jtenographiii raxis. 

Der Vorſtand Ges 2 Vereins. 
Var die nothleidenden Iſraeliten in 


Jof. Löwin⸗ 
„H. Roſen⸗ 
. B. 
Bradtfe &, 
anow 1 9%. 
Fernere Gaben nimmt gern entgegen 


C. 5 
le 


die Expedition d. Ztg. 
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abaks- Gesellschaft, Union 


Dresden 


(vormals Leopold Kronenberg in Warſchau). 


— 


A. 12. December 1871 hat ſich die bereits in das Handelsregiſter eingetragene Tabaks⸗Geſell ſchaft „Union“ mit einem Grund⸗Capitale von Einer Million ein hund 
ri re 'Xhälern conſtituirt. Sofort bei der Gründung ift das ganze Geſellſchafts⸗Capital vollſtändig gezeichnet, und auf einſtimmigen luß der erſten General⸗Verſamm 1 2 9 
alle Actionäre egenwärtig waren, die bekannte Tabak⸗Fabrik des Herrn Leopold von Kronenberg in Warſchau ſammt allen Maſchinen und Fabrikutenſilien, ſowie der vo ene Vorrath an Not 
ſtoff und Fabrikat gegen 3 hlung der Crleulationspreife, käuflich übernommen worden, fo daß bereits jeit Mitte Januar dieſes Jahres der Betrieb dieſes Etabliſſements für Rechnung der Geſellſchaft 
b nte. Die Acquiſttion der Vorräthe iſt um fo vortheilhafter, als die amerikaniſchen Tabake durch die jetzige Conjuntur weſentlich im Preiſe geſtiegen find. 
Die Nannen Ausſicht auf eine gute Rentabilität dieſes Geſchäſts beruht auf folgenden Thatſachen: RT 
Die Tabaksfabrikation iſt bekanntlich einer der lohnendſten Induſtrie⸗Zweige der Gegenwart, dient einem unausgeſetzten Maſſen⸗Conſum, ift daher wesentlichen Con en nicht unter⸗ 
worfen, und bietet eine ebenſo gleichmäßige als hohe Capitalrente. Dieſe Vortheile müſſen ſich ſteigern, je mehr der Umfang eines Unternehmens Betriebs erſp e herbeiführt. Die vor circa 8 
Jahren in ſolideſter Weile neu erbaute, mit den beſten und neueſten Maſchinen für Fabrikation nebſt einer Dampfmaſchine von 40 Pferden ausgeſtattete Kronenbergiſche Tabak⸗Fabrik in Warſchau ist 
egenwärtig die größte des Continents und befindet ſich in ſchwungvollem Betriebe, während die Uebernahme der gut aſſortirten Vorräthe, die ungeftörte, für die Geſellſchaft ſofoört e 
hrung des Geſchäftes garantirt, und der volle Geſchäftsvortheil durch das, für die Geſellſchaft miterworbene Recht zum Fortgebrauch der Kronenberg 'ſchen Firma und durch die Gewinnung eines vor⸗ 
züglich befählgten Betriebs⸗Vorſtandes geſichert iſt. f 
Der Umfang des Geſchäftes wird durch folgende Zahlen bezeichnet: 
ie En ee ſind in der Kronenberg’ihen Fabrik für Rubel 386,390 Banderollen (Werthszeichen der Staats ⸗ Steuer auf verarbeiteten Tabak) verbraucht und ein Umſatz von circa 
Rubel elt worden; ö 
a 5 hiervon kommen ca. Rubel 464,286 auf Cigarren, Papieroſſen und türkiſchen Tabak . 
und ca. do. 915,660 auf Rauch⸗ und Schnupftabake 


uts. 
Eine andere Tabakfabrik, deren Verhältniſſe uns bekannt wurden, hat im Jahre 1870 einen Umſatz von ca. Rubel 867,550 erzielt und 
abzüglich 242,914 für Banderollen 12... 
Rubel 624,636 vereinnahmt, die einen Reing ewinn von 26% ergaben. 

Dieſes Geſchäft fabricirt nur Papieroſſen, türkiſche Rauchtabake und Cigarren, und es blieben im Durchſchnitt 26%. Der Umſatz in dieſen Sorten in der Kronenberg ' ſchen Fabrik von 

: Rubel 464,286, abzüglich 

130,000 für Banderollen 
ergiebt alſo Rubel 334,286 mit einem Durchſchnitts⸗Nutzen von 20%, mit Rubel 66,857. 224 
enn nun an den ordinären Tabaken andre kleine Fabriken 10% verdienen, und dieſe Ziffer bei dem größern Etabliſſement mit um ſo mehr Sicherheit angenommen 


5 W. 
werden kann, ſo ergiebt bei dem obigen Umſatze von Rubel 915,678 abzüglich 
28 dt e * * „256,390 Banderollen, 


ft 


= | OGeſammtn 
v. d t. 11% des Anlage⸗Capitals von 1,100,000 Thaler. Wie das Kronenberg 'ſche Fabrikat von Jahr zu Jahr mehr Eingang bei dem Publikum gewonnen hat, fo ergieht 
ſtehenden a aus der engere eine er; Vergrößerung des Banderollen⸗Verbrauches, alſo des Umſatzes für das Jahr 1871. Es wurden nändih an 
70. 1871. 
Januar bis ult. Oktober. Januar bis ult. Oktober. 
Rub. 386,390 Rub. 439,280 


Beachtet man endlich, daß bei Anlage der Kronenberg 'ſchen abrik, jede erwunſchte Vergrößerung vortheilhaft vorgeſehen worden iſt, und daß die Einfuhr nach Rußland, welch z 0 
Bezug auf die ee eine Konfunlionäftewer auf rohen ak von 1 Rub. pr. Pud von Polen getrennt war, ſeit Anfang dieſes Jahres, in köln Le rungen e A val 
fande 


en verbraucht: 


eöffnet iſt, ſo ſteht ein bedeutend erweiterter Abſatz und damit ein weſentlich erhöhter Gewinn in ſicherer Ausficht. Br ET, 
2 W > ſolchen Verhältniffen keiner ken Bemerkungen, um dieſes Unternehmen, als ebenſo ſolid, wie vortheilhaft erſcheinen zu laſſen, und die Betheiligung an demſelben in wei ⸗ 


teren Kreiſen zu empfehlen. 
e nr Im Februar 1878. 


Das Gründungs-Comiteé. 


— — 


Unter Bezugnahme auf vorftehenden Prospect wird zur Zeichnung von 11,000 Stück Actien, & 100 Thaler == 93 Metallrubel, dieſes Unternehmens, welche den nachgenannten Häufern zur 
Verfügung rg wurden, unter Hinweis auf die nachfolgenden Subjcriptionsbebingungen hierdurch eingeladen. 


ie Zeichnung erfolgt 
| am 22, Februar 1872 | 
in den genöhnliähen Geicaſtukarben an den nachbeuaunten Stellen, bei welchen Statuten der Geſellſchaft bereit liegen. 


Jubicriplions- Bedingungen 
Thaler 1,100, 000 in 11,000 Actien à 100 Thaler = 93 Metallrubel 
Tabaks Geſellſchaft „Union“ 


(vormals Leopold Kronenberg in Warſchau). 


— — — nn 


1) Die Subſertptlon erfolgt al pari bei folgenden Stellen: 
in Warſchau bei Herrn Sam. Ant. Fränkel. 
„Berlin der Berliner Handelsgeſellſchaft, 
Dresden der Sächſiſchen Creditbauk, 
Hamburg » den Herren Guſtav Halberſtadt & Co., 
Bremen Herrn E. E. Weyhauſen, 


„Danzig dem Danziger Bankverein. 


2 Bei der die eine Caution von 10 % des en 3 oder in d Effecten zu deponiren. | 
3 ron Fall der Ueberzeichnung des aufgelegten Betrages bleibt entſprechende Reduction vorvehalten. 2 ' * > * 
= 4) Sie de igetheilten, Beträ ee bo eingezahlte Actien oder Interimsſcheine gegen Baarzahlung der vollen Valuta von 100 J und der 15 iſen zu ae 1. Jauugr 1879, 
unter 1 b ie: 0 der bei der Zeichnung deponirten 10 2 in der Zeit vom 1. bis 10. 17 1872 ausgefolgt. Beſtand die Caution in Effecten. © wirt dieſelbe id r Abnahme ausge 
händigt. Iſt die Ab — — dieſer Zeit n felt. fo verfällt die geleiſtete Caution der Geſellſchaftskaſſe. Reber 5 8 
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